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74-jähriger Radfahrer stirbt nach
tragischem Sturz in Himmelberg

Ein 74-jähriger Mann verstarb nach einem Fahrradunfall in
Himmelberg. Verkehrssicherheit im Fokus bei ADAC-

Konferenz.

Himmelberg, Österreich - Ein tragischer Vorfall ereignete sich
am 1. Juni 2025 in der Gemeinde Himmelberg, als ein
74-jähriger Mann aus Feldkirchen nach einem Fahrradunfall
seinen Verletzungen erlag. Laut Berichten von 5min.at wurde
der Mann auf einem abschüssigen Straßenabschnitt gefunden,
nachdem er gestürzt war. Passanten leisteten erste Hilfe und
verständigten umgehend die Rettungskräfte. Der Verunfallte
war alleine unterwegs und trug zum Zeitpunkt des Unfalls
keinen Schutzhelm. Trotz der schnellen Versorgung wurde er am
5. Juni 2025 im Krankenhaus für tot erklärt, nachdem die Ärzte
nicht mehr helfen konnten. Die Landespolizeidirektion Kärnten
stellte fest, dass kein Fremdverschulden vorlag.



Dieser tragische Vorfall erinnert an die anhaltenden Probleme
der Verkehrssicherheit, insbesondere für Radfahrende. Aktuell
findet die 1. Nationale Verkehrssicherheitskonferenz in
Deutschland statt, die sowohl von der Gesellschaft für
Verkehrssicherheit als auch vom ADAC unterstützt wird. Laut
dem ADAC hat die Sicherheit von Radfahrenden einen hohen
Stellenwert auf der Agenda der Konferenz, die Teil des
Verkehrssicherheitsprogramms 2030 ist. Themen sind unter
anderem die Verbesserung der Mobilität für Kinder und
Jugendliche sowie die Entwicklung eines positiven
Verkehrsklimas. ADAC Verkehrspräsident Gerhard Hillebrand
betont die jahrzehntelange Zielsetzung, die Verkehrssicherheit
zu erhöhen.

Verbesserungsmaßnahmen für die
Verkehrssicherheit

In der Diskussion um die Steigerung der Verkehrssicherheit
setzen sowohl der ADAC als auch das Bundesministerium für
Digitales und Verkehr (BMDV) auf verschiedene Programme. Der
ADAC engagiert sich seit über 50 Jahren in der Schulung von
Kindern und Jugendlichen für sicheres Fahrradfahren und bietet
eine Vielzahl von Programmen für lebenslanges Lernen an. Dazu
zählen unter anderem Aufklärung zur korrekten Sicherung von
Kleinkindern und Fahrsicherheitstrainings für alle Altersklassen.

Darüber hinaus engagiert sich das BMDV im Rahmen der „Vision
Zero“, die zum Ziel hat, keine Todesfälle oder Schwerverletzten
im Straßenverkehr zuzulassen. Das Ministerium stellt
Finanzmittel für Forschungsprojekte bereit, die der Erhöhung der
Sicherheit im Straßenverkehr dienen. Die Bundesanstalt für
Straßenwesen (BASt) forscht jährlich an rund 260 Projekten zur
Verbesserung der Verkehrssicherheit und veröffentlicht ihre
Ergebnisse regelmäßig. Die Initiativen zur Radverkehrsförderung
werden unter anderem durch den Nationalen Radverkehrsplan
3.0 vorangetrieben, der Maßnahmen für Radfahrende, Pedelec-
Nutzer und E-Scooter-Fahrer umfasst.



Insgesamt zeigt sich, dass die Tragödien im Straßenverkehr, wie
der tödliche Sturz des 74-jährigen Mannes, die dringende
Notwendigkeit unterstreichen, Verkehrssicherheitsinitiativen zu
intensivieren und innovative Lösungen zu finden, um das Risiko
für alle Verkehrsteilnehmer zu minimieren. Verstärkter Fokus auf
Bildung, Forschung und die Förderung eines respektvollen
Miteinanders sind dabei entscheidend.
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